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D u M  dk ' Satzung Ober den Vorhaben- und Erschlkßungsplan sollen die 

planungsrechtlkhen Voraussetzungen Wr die Errichtung eines Baumarktes mit Gartericenkr 
auf dem betreffenden Grundstück an der Detmlder StraISe Nr. 351 geschaffen werden. Die 

&mit auf dem Grundstdck yorhandenen NutFungen d e n  kunfrfstig aufgegeben werden; 

gewerbliche Folgenukungen sind nicht beabsichtigt. 

1 .  Abgmnrung des Plangebietes 

Das Phngebiet umfaßt das im Eigentum des Vorhsbentdgers stehende Gnindsälck 

MmIder Straße ~ r .  351. Es wird begrenzt 

irn Soden durch die Detmolder Straße. 

im Osten dfrch den angrenzenden GrOinzug, 

im Norden durch die Mdlichen Grenzen der Wohnbebauung an der Kieler Straße, 

* Im W t e n  durch die bttlchen Grenzen der Flurstlicke 26,27 und 1.149. 

im Einzelnen werden die Flurstacke 29, 30, 39, 33, 787, 1089, 1090, 2241, 2393, 2796 der 

Flur 59, Gemarkung Bitefeld vom Vorhaben- und Erschließungspb arfaat. Die Abgrenzung 

des Plangebietes ist Im Vorhaben- und Embließungsplan eingetragen. 

1.2 Votliegende Planung und Verfa hrensablauf 

Im Fkhennutzungsplan ist das Ptangebiet als gewerbliche Baufikhs dargestellt. FUr den 

beschriebenen GeRungsbereich und das Umfeld ist derzeit der ~ e b u u n ~ s ~ k n  Nr. III 1 4 ! 

15.01 reehtskMüg und seW Mr die betrefknde Teilflichs, auf der der Baumarkt errichtet 

werden soll, Gwerbegebiet gemß Q 8 BauNVO fest, Der Bebauungspian ist an die 

BwNVO 1977 angepaßt worden, so daB großflachiger Einzelhandel Im wsgewiemnen 

Gewdmgebiet planungsrechtlich nicht zulassig ist. D i  angrenzenden W c h e  an der 

Eiehensülc~ße sind als Aflgemeines Wohngebiet, die Ftachen südlich der Kieler Straße 
und entlang der Detmolder Straße als Mischgebiet festgesetzt 

Dis Bezirksvertretung Stieghorct und der Umwelt- und StadtentwicWungsausschuß haben 
auf Grundlage der Beschlußvorlagen der Vewaltungl in den Sitzungen vom 24.04.1996 

bzw. 05.06.1997 und 01.10.1 996 W. 17.06.1987 beschlossen, daß eine Andenrng des 

Flecbennutrungsplanes Angeleitet und ein Saizungsverfahren zum Vorhaben- und 

EEChlbßungspl8n angestrebt werden .soll. FUr das GrundstPck sollen die 

planungsrechilichen Voraussetrungen - Sondergebiet fUr einen großfi*hQen 

Einzeihandelbetrieb gernaß § 11 Abs. 2 BauNVO - zur Errichtung eines Baumarktes und 

Gaancenters geschaffen werden. Von der Stadt Bielefeld wurde die Anfrage zur Anpassung 

der Bauleitplanung an die Ziele der Raumdnung und Landtsplanung gsnaäß 5 20 
Landesplanungsgesetr: (1 17. Flachennutzungsplanandening) an die Bezitksregierung in 

Drucirsaciten Nr, 2807 und 4982, Stadt Mefek l ,  Planungsamt 
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Detmold gestellt. Diese wurde Lwischenteitlkh mit einer ~ o s i h e p  Stellungnahme 

beanwrkt. ' 

Der öffentliche Unbrrichtungs- und Erörterungstemiin der BUrgef zu den Planungen erIoigb 
am 22.1 0.1997. Ansch hßend lagen die Plane vm 28,lO. 1997 - 14.1 1.1997 Ciffentlich aus. 

Im Herbst 1997 wirrde auch de -ligung der Träg@f öfhntiicher Belange und der 
städtischen Dbnststehn durchgefllhd. 

Da das PlanverPehren Im Jahre 1997 eingeleitet worden ist, soll g6maß der 

Oberteitungworsch~n des 55 243,233 BauGB In der Fassung der Bekanntmachung vom 
27.08.1997 {BGBI. I S. 2141) das Aufaellungsverfahren nach den bisbier geltenden 

Vorschriften abgdbssen  werden. 

1.3 Örtliche Situation und Bestandsbeschreibung 
% 

Pas GnindstQck l i t  an einer der Hauptein- und Ausfallstreßen der Stadt Biilefeld, der 
Detnxilder S W e .  Die st#idtebaulichs Sltuatim des Plangebietes und selnes Umfeldes ist 

als heterogen einzustufen. Es wechseln verschiedene Bebauungs- und Nukungsarten, so 
daß Wne  einhdüiche Gebletsprägung vorllegt 

Das GrumlsWck Dstmolder Stni3e Nr. 351 selbst ist bishng von zwei gewerbFtchen 

Betrieben genutzt Dies ist zum dmn die W i  MAN-Nutrfahneugniecterhssung, von der 

hier eine Reparntuwwkstatt W e b e n  bzw. weitere Teile des Wriebsgelndes als 

StdlflBche fUr LKW und Traibr genutzt werden. Die Obrlge Flache wird von einem SEAT 

PKWAutohaus mit VerkaufsMumiiichkeiten an der Detmdder Straße und einer 

Reparaturwetkstatt an der nClrdl-hen Grundstacksgrenze genukt. üer vorhandene 
GeHudebestand besteht im wesentlichen aus altemn, ein- bis metgeschossigen 
Hallengebauden. 

Die FWRactien sind Ilbedegend verniegelt, an Vegetation befinden sich vereinzelte Bäum 

und Strduchsr innerhalb des Geltungskreiche. Zwischen den beiden bestehenden 

G ~ r b e h a l k n  ist eine Reihe aus NaddgeMlzen gepflanzt. 

D= -lande fallt von der Detrnolder Straße in nbrdlicher Richtung um ca. 3m ab. 

Enthng der a9tllkhen Plangebietsgrenze verlauff eine mit Nadeigehdlzen bepflanzte 
Bdschung zu dem hier angrenzenden, etwas tieier liegenden Grünzug. Hier sind ein 
Spielplatz, Grabelandflachen und Gehotzbestände vorhanden. Im n6rdlicfien Teitkreich der 
Gmnflache - aufisrhalb das Plangebietes - zwischen dem letzten Wohnhaus ein der Kiek 

StraBe und der Halle des Reparaturbsaiebes, ist der GrQwug zum Plangebiet durch eine 

wallartige, begrünte Anschüttung ahegmnrt. 

Mcirdliich grenzt unmittelbar an das Plangebiet auf den planungsrechtlich als Mischgebiet 
festgeseizbn' Fhchen .an. der Kieler Straße eine Wohnhausbebauung an, die vorwiegend 

aus zweiQeschossgen Doppelhäusern I Hausgnippen besteht. Im Westen schließen sich in 

einem als Allgemeines Wohngebie t ausgewiesenen Bereich U berwiegertd zweigechossige 
Einzelhauser an, 
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Westlich angrenzend befinden sieh in unmittelbarer Nachbarschaft ein RENOSchuhmarkt irn 

Erdgeschoa und ein ALDI-Markt im UntergescM eines weiteren HallengeMudes. 

Entlang der Detmoldar Strak sind auf der gegenüberliegenden Seite mehrere 

rweigesdmstge Wohngebaude und dne Niederlassung einer a&kanischen Fast-Fmd- 
Kette vorhanden. Auf der nbrdllchen Straßenseite befinden sich weitere gemischt genutzte 

Gebdude (Einzelhandel, Handwerk, Wohnen) und an der EinmOndung Elpk eine 

Großtanicstelie. 

Erforderlichkeit der Planaufstellung und Planungsziele 
Die auf dem GrundsUick vorhandene gewrbliche Nukung wird aufgegeben. Ais 
Folgenutrung ist die AnsWlung eines Baumarktes und Gartencenters mit einer 

Geschoßfkhe von Ca. 9.250 m' und elner VerkaufsMe von ca. 7 . W  m' vorgesehen. 

Die zur Vorbnltung des Grundsatzbeschiusses in der berds erwahnten Beschlußvwlage 

dargestellten Untersuchungen kommen zu dem Ergebnis, del3 im Ctadtbezlrk Stleghorst ein 
Bedarf fßr einen Baumarkt gegebn und der Standort ffir dm deraräge Nutwng 

grundMtzkh geeignet ist. 

Das Vwheiben bt auf der Grundlage des rechtskrafügen Bebauungsplanes nicht 

genehmlgungsfähig. Um dle planungsrechüiidren Voriussebungen zu schaffen, soll fQr das 

Gebiet ein Vwhaben- und ErschlieQungsplan aufgesWR werden. 

Planungsinhalte und voraussichtliche ~uswirkunge'n der 
Planung 

Belange der Wirtschaft und d & ~  Handels 

Der vorgesehene Standort erfüllt die Standorbedlngungen fOr einen Baumarkt und 

Gartencanter. In den Haupt- oder Nebenzentren können in der Regel nur die 

Standorhrmussetzungen fOr klelnfiachigs Einzelhandelsgeschäff9 oder Warenhauser 

geschafkn werden. FOr Spezialbetriebsarten des Einzelhandels, dls auf den 
kofkrraumgebundenen Einkauf zielen und als Standorhroraussekun große Grundstücke 

mit iner  hohen Anzahl von. Stellplätzen erfordern, sind die Haupt- und Nebenzentren such 

aus Gründen der städtebaulichen Maßstablichkeit nicht geeignet. 

F a c h m ä h ,  wie der geplante Baumarkt, sind zudem nicht auf die Versorgung mit 

VerbrauchsgOtern des taglkhen Bedarfes ausgerichbf, sondem bedienen einen gM8eren 

Elnzugsbereich auch f l k r  die Stadtgrenzen hinaus und tragen damit zur oberzentralen Roib 

der Stadt Btelefeld bei. Aufgrund der Lage der Detmolder Strak irn regionalen Verkehrsnetz 

ist hier eine besondere Lagegunst gegeben. 

Daher soll nach den Festbtzungen des Vorhaben- und Erschließungsplanes Im Plangebiet 

ein Baumarkt und Gartenqnter mit einer Bruttogexhoi3fl&he von ca 9.250 mP und eine 

Verkaufsfiache von ca. 7.900 m' zulässig sein. Den Belangen des Einzelhandels in den 



Stadt Wslefeld. Sti-dc Streghorst V+EOlan Nr. III W) 1 Baumarkt Petmdder Stra&e 

Nsbenzentren und der Vemrgungsstmktur der Geambtadt und ihren Nebementren soll 

durch dir FkWreibung des Sortimentes &h der sogenannten "Bielefelder Li&" zur 

Sorämentsbaschreiibung Rechnung getragen werden. 

Belange des Verkehm 
Wie bemlb erldutert, ist der Standort durch seine Lage im Verkehrsnetz lokal und regional 

sehr gut erreichbar. Es ist beiabsichttgt, das Grundstilck unmittelbar von der DetmsIder 

Straße aus zu ersehlielhn. Um eine zusatzltehe Belastung angrenzender Wohnstraaen 
durch weltemn Verkehr mit seinen nachteiligen Wrrkungen auszuschlimsen, slnd Zufmtirten 

von der EichsnsWckstrraBe unzulassig. 

Die ErschlWung des GnindstOckes von dar üetmolder Straße soll mit einer " R ~ t s r o l n -  I 

Rechtsrausrsgdungn erfolgen. Dazu simd wie bislang drei Zu-und Abfahrkn vorgesehen. 
s 

Zu berUcbichtigen ist, doi3 aufgnind des durchgehenden Mittelstreifens zwischen den 

Richtungsfafibhnen der btmotder Strak in gewissen Umfang Wendefahrten zu erwarten 

sind. Nach verwaltungdnternet PrClfung slnd durch das Vomaben keine BeeinWchtigungen 

des Verkehrs~iblaufec zu erwarten, so daß keine zusatzlichen Abbiegespuren oder 

Anderung en der Arnpelschakngen erforderilch werden. 

Far dle Kunden des Baumarktes slnd auf den Flachen zwischen d m  Baukbrper und der 

Oetmolder Strak ca. 220 StellplAtre vorgesehen. ZusPtrlich sind entlang der 
nordwestlichen Grundsüleksgremen slne geringe Anzahl von Stellplitzen (24 StUek). die 

jedoch vom Kundenparkpbtz abgetrennt werden sollen und in erster Linie Mitarbeitern 

votbehatten sind, geplant 

Das Plangebkt ist mit dem Mentllchen Penonennahverltehr - Buslinie 33 - erreichbar. Es 
liegt jewells in eher Entfernung von 200m zwischen den Haltestellen Herder Straße und 

Sonderburger Straße. Dis Linie wird werktags halbstQndig Mient.  

Belange des Umwelt- und Naturschutzes 

Immlwlonsschub inrbesondsre Schallschutz 

Dur& die geplante Nuhung ab Baumarkt und Gartencenter sind Immissionen zu erwarten., 

Dies sind in erster Linie Mrmausbreitungsn, die im wesentlichen durch 

" Warenanlieferung durch LKW und Entladung, 

Kunden-PKW, 

* raumluftkchnische Anlagen und 
' Nutzung der Freiflachen durch Kundengespräche 

hervorgerufen werden, 

Bei der Enrbe'ing des stadtebgulichen Konzeptes zum h r h a h -  und ErxhlieRungsplan 

werden die Belange des Immissionsschutzes fiir die Anwohner an der Kieler Straße und der 

EichensU3ckstraße Ober den nach den Bebauungsplaniestseizungen erforderlichen 






